Protokoll der Plenumssitzung am 6.12.2009
Top1: Wahl Moderator, Schriftführer, Mikroträger, etc.
- Moderator: Kathi, später Jan
- Schriftführer: Erik
- Mikroträger: Ecki
- Tagesordnung wird unverändert angenommen

Top2: Offener Brief einer Mutter (wird noch auf die HP gestellt)
· Eine Schülermutter stellt einen Brief an den bayerischen Landtag vor, den sie verfasst hat und bittet, das Plenum ihn an möglichst viele Leute weiterzureichen um ihn dann unterschrieben an den bayerischen Landtag zu schicken.

· Beschluss, den Brief für jeden zugänglich auf die Homepage zu stellen.  

· Siehe Homepage
Top 3: Kai Gehring, MdB und Sprecher für Jugend, Generationen und Hochschulfragen der grünen Bundestagsfraktion/ er kann am 9.12.09, 16-18 Uhr oder 10.12.09, 11:30 Uhr bis 15 Uhr bitte Ergebnis über Abstimmung senden an ak-koordination@wuerzburg-brennt.de
- Die Flyer werden von der grünen Hochschulgruppe übernommen.

- Anmerkung, dass es eventuelle Überschneidungsprobleme mit stattfindenden Vorlesungen im Audimax und dem Besuch von Kai Gehring gibt.
- Abstimmung über die Terminwahl des Besuches von Kai Gehring: Das Plenum entscheidet sich für den Termin am 9.12.2009 von 16.00 bis 18.00 Uhr.

Top 4: Zusammenfassung der erarbeiteten Strategien des Plenums vom 5.12.09 (Strategieentscheidung erst am Montag den 7.12.) (Felix) 
· Felix stellt Zusammenfassung der Strategievorschläge für die Zukunft des Protestes vor. Die Präsentation von Felix wird nachgereicht.

· Am Montag, den 7.12.09 soll über diese Vorschläge abgestimmt werden. Dazu wird  die Bitte geäußert, dass sich jeder noch einmal informieren möge um somit konstruktiv diskutieren zu können. 
· Es folgt Diskussion:
· Beitrag, dass viele Unis auch über den Vorschlag des konstruktiven Aussetzen nachdenken.
· Weiterer Vorschlag, dass die Besetzer den Senatsaal annehmen und die Besetzung solange aufrechterhalten wird, bis eine bayernweite Lösung gefunden wird. Es muss klargestellt werden, dass die Proteste nur aussetzen und nicht aufhören. 
· Moritz erzählt von der Delegierten Konferenz zum Thema Aussetzen: Das Stimmungsbild zum Thema Besetzung sah pro Durchbesetzung aus.
· Vorschlag, dass wir bis morgen bayernweit alle Unis über das Würzburger Aussetzkonzept informieren, da es nur Sinn macht, über diese abzustimmen, wenn alle bayerischen Universitäten bereit sind, ebenfalls auszusetzen.
· Vorschlag auf Besetzen von Hörsaal 1 in der Phil 1 am Hubland statt dem Audimax.

· Baldiges Vernetzungstreffen von unseren Bündnispartnern. Am besten an einem Tag bayernweit. 
· Informationen über den Senatssaal: 30-40 Ledersessel in einem „Seminarraum“, der auch gewisse repräsentative Wirkung hat.
· Antrag von Sophia, sich um die Organisation des Vernetzungstreffens zukümmern, nicht nur in Würzburg sondern bayernweit, wird angenommen. Sie will versuchen, dass die Vernetzungstreffen gleichzeitig in Bayern abgehalten werden.
Top 5: ggf. zusammen mit TOP “Zusammenfassung der erarbeiteten Strategien”: Würzburger Bildungsgipfel o.ä. in den nächsten Tagen, zu dem alle unsere Unterstützer/ Soli-Partner eingeladen werden sollen. Möglicherweise könnten in anderen besetzten bayer. Unis ähnliche Treffen stattfinden, um ein erneutes machtvolles Signal an Landesregierung zu senden. (Sophia u.a.)
- Wird verschoben

Top 6: Klarstellung um Honduras-Botschafter

- Andreas stellt die Situation des Botschafters dar: Der Botschafter wurde in Honduras demokratisch gewählt und befindet sich auf Deutschlandreise, wäre daher am Montag, den 7.12.09 in Würzburg. 
- Über sein Kommen wurde bereits in einem vorigen Plenum positiv abgestimmt.

Einschub:

- Diskussion über die Art und Weise, wie auf der Homepage auf die morgige wichtige Diskussion über die Zukunft des Protestes hingewiesen werden soll.
- Beschluss nur dezent darauf aufmerksam zu machen damit nur diejenigen, die die Problematik interessiert, bescheid wissen.
Top 7:  Kurzer Verweis auf Iran http://www.heise.de/newsticker/meldung/Arbeitsverbot-fuer-auslaendische-Medien-in-Teheran-878286.html (Jan)

- Jan liest den oben verlinkten Bericht vor und fordert die Solidarisierung mit den Studenten aus Teheran und die Erarbeitung einer Pressemitteilung zu diesem Thema.

- Bedenken: Eine Solidarisierung mit einer Problematik, die den Iran betrifft, kann in der westliche Welt falsch ausgelegt werden.

- Es wird bemerkt, dass eine Solidarisierung nicht immer von einer Regierung der G8 Staaten ausgesprochen werden muss, sondern es auch das gute Recht der  Würzburger Besetzer ist und einen positiven Eindruck hinterlässt, wenn man sich mit politisch brisanteren Protesten solidarisiert.
- Dem Antrag auf die Erarbeitung einer Pressemitteilung, die in einem der nächsten Plena abgestimmt wird, wird zugestimmt. 
Top 8: Vorstellung der Arbeitskreise

Ak Koordination: Hinweis auf die Geschäftsordnung mit besonderen Bezug auf die Frist der Antragsstellung und der damit verbundenen Tatsache, dass am Ende jedes Plenums die Tagesordnung des nächsten Plenums abgestimmt werden muss.
Ak Missstände: Flyer sind gedruckt, die Kommilitonen dazu aufrufen, Infomaterial über Missstände an der Uni Würzburg, dem Ak Missstände zukommen zu lassen. 
Ak Mobilisation: Humboldt-Flyer sind gedruckt und werden bereits auch in Plakatform verteilt. Zusätzlich wird nach dem Plenum eine Kreideaktion durchgeführt, bei der alle Institute der Uni Würzburg angemalt werden sollen um auf die immer noch währende Bestzung der Audimax hinzuweißen. 
Ak Kultur: Morgen kommt Heinz Ratz ( Autor/ Liedermacher), der eine Lesung halten wird.

Matze äußert die Bitte nach Unterstützung und Entlastung. Er schlägt vor, dass man auch ein Rotationsprinzip einführen könnte, welches die Mitglieder des Ak Kultur entlasten würde.
Ak Infostand: Da es unklar ist, wie die Zukunft des Protestes aussieht, ist es schwer sinnvoll zu informieren. Es ist jedoch geplant, in der nächsten Woche wieder an den Instituten und in der Stadt, wieder Infotische zu stellen.
Ak Elternabend/Schülermobilisierung: Ak wurde auf Eis gelegt, wegen der Problematik der Aufsichtspflicht. Sophia geht am Mittwoch zum Schülerladen (Stadtschülervertretung).

Top 9: Vorstellung der bisherigen Geschäftsordnung 

· Sebastian erklärt kurz die neue Geschäfsordnung, die zur Entlastung des Plenums und zur Rausnahme des Drucks, in jedem Plenum anwesend zu sein, da man bei wichtigen Entscheidungen mitbestimmen will, führen soll.
· Durch die Bestimmung der Tagesordnung eines Plenums schon im vorangegangenen Plenum, bleibt Zeit sich über Tagesordnungspunkte zu informieren und darüber zu diskutieren.

· Die Geschäftsordnung ist auf Homepage einsehbar.

Top 10: Hinweis: Referatsliste online unter www.wuerzburg-brennt.de/wiki → Bitte eintragen! (Christian)

· Die Referate sollen 20 Minuten dauern und sollen dazu dienen, dass alle Besetzer und Interessenten auf den selben Wissensstand gebracht werden. Stimmungsbild über die Frage, wann die Referate stattfinden soll.
· Im wiki ist eine Referatsliste angelegt worden, in die sich Leute mit dem nötigen Fachwissen zu einem der Themen eintragen sollen.
· Es folgt ein weiterer Vorschlag, dass man unter dem Namen „Umsonst und drinnen“ an einer Informationsveranstaltung alle Referate halten könnte, um auch die Öffentlichkeit zu informieren. Der Vorschlag wird positiv angenommen.
· Sabine übernimmt Organisation der Referate. Kontakt: ak-koordination@wuerzburg-brennt.de
Top 11: Bericht der Regensburger Delegation

· Der vorläufige Name für die Delegiertentreffen lautet Bayerisches Bildungsplenum (bbp). Die Delegationen verstehen sich als bayernweiter Bildungskreis
· Durch die Nürnberger Besetzer wird mitgeteilt, dass die Gewerkschaften Busse zur Demo am 10.12.2009 in Bonn stellen würden.
· Die vorläufige email-Adresse lautet: bayerischesbildungsplenum@googlemail.com
· Es wurde ein Bayerisches Solidarisiertenbündnis verabschiedet, welches falls bayernweit eine Uni Geräumt werden sollte, alle anderen besetzen Universitäten dazu auffordert, in ihrer Stadt dagegen zu protestieren. 
· Am Montag wird eine Mitteilung an die Presse raus gegeben. 
· Da die Regensburger Universität sich nicht am Delegiertentreffen beteiligen will, da nicht basisch demokratisch genug abgestimmt werden kann, haben sich die Deligierten in der Regensburger Fachhochschule getroffen, die auch 2 Delegierte schicken.
· Am 17.12.09 ist in Nürnberg eine Demo geplant
· Es gibt Befürchtungen, dass die LMU am Mo geräumt werden soll. Daher müssten die Würzburger Besetzer wie im Solidarisiertenbündnis beschlossen, dagegen protestieren.

· Es wird ein Verteiler eingerichtet, in dem sich jeder, der für Spontanaktionen bereit wäre und mobilisierbar ist, eintragen soll. Der Verteiler wird von Erik verwaltet.

Top12: Vorstellung des Seehofer-Brief

· Wird auf die nächste Plenarsitzung verschoben.

Top 13: Sonstiges

· Es wird von einem der Delegierten bemerkt, dass es in anderen besetzen Audimaxi wesentlich gemütlicher sei und dass diese auch mehr als wirkliche Besetzer auftreten und sich nicht in ihrem Hörsaal verstecken, wie es die Würzburger tun.
·  Daraufhin wird vorgeschlagen, sich mehr auszubreiten, Sofas zu besorgen, den Infostand vor dem Audimax zu vergrößern und mit einem festen Computer auszustatten.
· Jan stellt den Computer und Sabine stellt den Monitor.
· Alexandra hat Möbel zuhause, die jederzeit abgeholt werden können.

· Eine Kabeltrommel soll gekauft werden.

· Es soll ein fester Bierverkauf mit Kasse errichtet werden.

· Als Gegenargument wird auf die Problematik des Brandschutzes hingewiesen, durch den man nicht überall Möbel hinstellen darf.

· Die Doppelmoral zwischen der Dominanz der Besetzer und der enorm reinlichen Vorbereitung des Hörsaals vor Vorlesungen wird angesprochen.

· Da am Diensttag eine Vorlesung von 8.00 bis 11.00 Uhr im Audimax stattfinden wird, wird um Mithilfe in Bezug auf die Vorlesungsvorbereitung gebeten, damit nicht immer nur diejenigen, welche sowieso schon hier schlafen und Nachtwache machen müssen, auch noch den Hörsaal säubern und die Ansprache halten müssen.

· Antrag auf die Einführung von Vorlesungsverantwortlichen, die sich um die Vorbereitung vor den Vorlesungen kümmern. Der Antrag wird angenommen.
· Am Montag, den 7.12.09 findet um 20.00 Uhr eine offene Konventssitzung im Bursefestsaal statt. Es wird angenommen, dass die Besetzung des Audimax auch ein Thema sein wird. Weitere Informationen unter: www.stuv.uni-wuerzburg.de
· Sebastian weißt darauf hin, dass die Besetzer die eigentliche Macht haben und während stattfindenden Vorlesungen im Audimax das auch in Form von diversen Aktionen sowie dem Weiterschlafen zeigen sollen.

· Bei einem Gespräch mit dem Hausmeister, wurden die Besetzer darauf hingewiesen, dass sie an Seriosität verlieren würden, wenn sie nicht früh aufstehen und Präsenz zeigen, sondern bis Mittag schlafen. Außerdem müssten die Lernzeiten eingehalten werden.
· Die „Schmuddelecke“ soll aufgeräumt werden und zur Sofaecke umfunktioniert werden.

· Es wird darauf hingewiesen, dass man immer noch mehr „manpower“ benötige und jeder der Anwesenden seine Freunde mobilisieren soll, außerdem Entlastung der Besetzer durch das Anlegen einer Schlafliste gewährleistet werden könnte. Die Schlafliste wird von Erik verwalltet.

· Die letzten beiden Reihen des Audimax sollen als Lagerraum verwendet werden.

· Es soll ein Streikchor gegründet werden.
· Ein Mann will in der russischen Presse einen Artikel über den deutschen Bildungsstreik veröffentlichen und erbittet Informationen. Er spricht auch seinen Respekt gegenüber den Besetzern aus, kritisiert aber die Harmlosigkeit der Protestes und schlägt einen Hungerstreik vor. Außerdem gibt er zu bedenken, dass solidarische Parteien mit den Besetzern diese nur ausnutzen wollen.
· Sophia schlägt vor, den Tagesordnungspunkt „Zukunft der Besetzung“ auf Diensttag zu verschieben, da man mit berücksichtigen solle, was bei der Konventsitzung am Montag besprochen wird.

· Vorschlag, dass man nicht über die Räumung abstimmen solle, sondern nur ein Meinungsbild einholen könnte, was eine „Kampfabstimmung“ verhindern würde. Außerdem hat jeder Besetzer das Recht, zu kommen und zu gehen, wann er es für richtig erachte.
· Fifi informiert in Form einer email, dass es eventuell einen morgigen Streiktag in Frankreich geben soll. Mops versucht, genaueres zu erfahren.

· Die morgige Tagesordnung wird besprochen:

· Kathi wird einen Vortrag über den Besuch der Professorin, die am Sonntag im Audimax einen Vortrag zum Thema Bologna-Prozess gehalten hat, halten.

· Der Brief des Uni-Präsidenten wird auf die morgige Tagesordnung gestellt.

· Heinz Ratz muss den morgigen Termin wegen einem Trauerfall absagen. Er wird sich allerdings um einen Ersatztermin kümmern.

· Am Montag wird um 15.00 Uhr das Gespräch mit Herrn Heubisch besprochen.

· Die Auswertung des am Montag stattfindenden Konventsgespräches wird als Tagesordnungspunkt aufgenommen.

Top 14: Nachtwache
Alle Schichten werden besetzt.
